
 

 

 

 

    

              

             

           
Ausgabe 12 vom 10.12.2017             
Amtsblatt der Gemeinde Erlau,                        
erscheint  monatlich für alle Haushalte der Gemeinde           

                              

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Erlau 

OT Crossen, Niedercrossen 45 in 09306 Erlau       

Tel.: 03727/94580  Fax: 03727/945820 

E-Mail:  info@gemeinde-erlau.de 

web-Seite:  www.gemeindeerlau.de         
 

 

Verantwortlich für Bekanntmachungen der Gemeinde: Der Bürgermeister        

Redaktion: Gemeindeverwaltung Erlau 

 

Öffnungszeiten: 

Gemeindeverwaltung 
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Die Liebe allein v ersteht  
das Geheimnis,  

andere zu beschenken und dabei 
selbst reich  
zu werden.  

    
         Aurelius Augustinus 

 

 

mailto:info@gemeinde-erlau.de
http://www.gemeinde-erlau.de/
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 
 
das Jahr neigt sich dem Ende zu und es ist Zeit für eine kleine Rückschau, was sich alles in unserer Gemeinde 
getan hat. 
 
Ein großes Thema auch in diesem Jahr war unser Generationenbahnhof. Die bauliche Fertigstellung ist, bis auf 
wenige Handgriffe im Zahnarztbau, nahezu abgeschlossen. 
In unseren Bahnhof mit samt dem Vorplatz zieht nun wieder Leben ein. Es wurde nicht nur ein historisch 
wertvolles Bauwerk (erbaut immerhin 1890) unserer Gemeinde in den Zustand versetzt, weit in die Zukunft 
hinein zu überdauern. Auch das Nutzungskonzept mit Tagespflege, ambulantem Pflegedienst, Zahnarzt, 
B¿rgersaal (ĂErlauer Wohnzimmerñ) und Vereinsrªumen ist richtungsweisend und generiert fortlaufend 
Mieteinnahmen. 
Die Gemeinde darf sich an dieser Stelle nochmals bei allen Beteiligten, die dieses Projekt im Kleinen wie im 
Großen unterstützt bzw. vorangetrieben haben bedanken. Besonderer Dank gilt den Mitgliedern des Vereins 
Generationenbahnhof e.V. und dessen Unterstützern, welche sich zu einer Zeit auf diesen Marathon begeben 
haben, in der der heutige Erfolg des Projektes noch eine Vision war, die es in die Realität zu übersetzen galt. 
 
In diesem Jahr wurden auch einige Straßenbauprojekte umgesetzt. So nutzte die Gemeinde eine 
Hochwassersicherungsmaßnahme des ZWA und bereit gestellte Fördergelder zum grundhaften Ausbau der 
Kirchstraße in Milkau. 
Es fand eine geförderte Straßenbaumaßnahme am Döhlener Weg (Alte Hauptstr.) in Sachsendorf statt. 
Ursächlich war die Sicherung eines Hangabschnittes. In diesem Zuge wurde auf ca. 70m die Straße grundhaft 
erneuert, die Straßenentwässerung verbessert, eine Leitplanke aufgestellt und es fand zusätzlich in Richtung 
Sachsendorf eine Oberflächenverbesserung auf ca. 200m statt.  
Weitere Oberflächensanierungen wurden in Crossen am Schusterberg, der Apfelallee und der Plane sowie in 
Milkau am Bergweg ausgeführt. 
In die Planung aufgenommen wurden die Sachsendorfer Str. in Milkau und ein Abschnitt Zur Kohlung in 
Schweikershain. Beide Straßen sollen unter der Voraussetzung einer Förderung durch die Landesdirektion 2018 
grundhaft erneuert werden. 
 
Im Erlauer Kindergarten erfolgte ein Umbau des bestehenden Hortraumes zur Kinderkrippe ab dem ersten 
Lebensjahr mit 10 Plätzen. Gleichzeitig wurden in der Grundschule Räume für den Umzug des Hortes in die 
Schule mit 45 Plätzen hergerichtet. Diese Maßnahme sollte ursprünglich die Krippe Kita Milkau entlasten, 
ermöglichte uns aber außerdem kurzfristig die frei werdenden Raumkapazitäten in der Kita Erlau für den 
temporären Umzug der Kita Schweikershain nach Erlau zu nutzen. 
Dieser Umzug war leider auf Grund einer kurzfristig auftretenden überproportionalen krankheitsbedingten 
Personalknappheit geschuldet. Die Alternative wäre gewesen das die Eltern ihre Kinder zu Hause hätten 
behalten müssen oder den Betrieb nur bis Mittag zu ermöglichen. 
An dieser Stelle möchte ich noch einmal das Bekenntnis zu allen vier Kitas in der Gemeinde erneuern. Auch die 
Kita Schweikershain wird nach Möglichkeit im Dezember wieder zur Verfügung stehen, spätestens aber im 
Januar. 
 
Unsere Gemeindefeuerwehr durfte sich letzten Winter über das Eintreffen eines neuen Löschfahrzeuges LF10 in 
Milkau freuen. Dieser Neuanschaffung ging eine mehrjährige Planung durch die Gemeindeverwaltung und der 
Wehrleitung voraus. Dieses Fahrzeug besitzt einen 2,5 cbm Wassertank und eine für unsere Zwecke 
maßgeschneiderte moderne Ausrüstung, welche die Arbeit unserer Feuerwehrleute im Einsatz erleichtern soll. 
Was bereits bei einer Vielzahl unterschiedlicher, teils anspruchsvoller Einsätze unter Beweis gestellt wurde. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei unseren Feuerwehrfrauen und -männern für Ihren ehrenamtlichen Einsatz 
in unserer Gemeinde recht herzlich bedanken. 
 
Auch im Bauhof hat es einige Investitionen in neue Fahrzeuge gegeben. So wurden ein Mitsubishi Fuso 6to mit 
Absetzvorrichtung und Schiebeschlid, ein ISEKI Kompaktschlepper mit Streubox, Schiebeschild und Mähbalken 
und ein Aufsitzhochgrasmäher für grobe Mäharbeiten im unwegsamen Gelände angeschafft. 
Diese Geräte sollen aufgrund ihrer vielseitigen Einsetzbarkeit die bereits vorhandenen, teils in die Jahre 
gekommenen Fahrzeuge, entlasten und zu Teilen die geringe Personalstärke (leider vorgegeben) unseres 
Bauhofpersonales kompensieren. 
 
Über diese hervorgehobenen Investitionen hinaus hat es noch eine Vielzahl an kleineren und mittelgroßen 
Investitionen und Projekten gegeben (z.B. die Schaffung von neuen Kinderheimplätzen im alten 
Gemeindegebäude Beerwalde), welche hier nicht alle aufgeführt werden können. 
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Amtliche  Bekanntmachungen  
 

Ganz Herzlich möchte ich mich bei den vielen Einwohnern bedanken, welche z.B. über ehrenamtliche Arbeit in 
Vereinen oder zu Dorfesten, aber auch bisweilen still und ohne viele Worte Ihren kleinen oder großen Beitrag am 
Dorfleben und zum Gedeihen unserer Gemeinde beitragen. 
Auch bei unserem Gemeinderat darf ich mich in diesem Zusammenhang für die äußerst konstruktive 
Zusammenarbeit bedanken. Bei den nicht immer leichten Entscheidungen stand immer die Sache im 
Vordergrund und ich denke, dass wir die Gemeinde auch weiterhin gemeinsam in diesem Sinne voranbringen 
werden. 
 
Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer 
Familien und vor allem Gesundheit, Freude und Glück im Neuen Jahr.  
 

 
Ihr Bürgermeister 
 

 

 

 

Peter Ahnert 

 

 

 

 

In seiner 2 5. Sitzung vom 15.11.2017 fasste der Gemeinderat folgende Beschlüsse:  
 

Beschluss Nr.: 203/14  
Der Gemeinderat Erlau stellt den Jahresabschluss 2016 wie folgt fest: 
 

Beschluss über die Feststellung zum Jahresabschluss 2016  
 
Gesamtergebnis 186.315,31 ú 
ordentliches Ergebnis 185.860,71 ú 
Sonderergebnis 454,60 ú 
Bilanzsumme 21.273.012,22 ú 
Veränderung Finanzmittelbestand 300.719,30 ú 
Endstand an Zahlungsmitteln 1.899.229,56 ú 
 
Überschuss des ordentlichen Ergebnisses, der in die Rücklage aus  
Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses eingestellt wird 185.860,71 ú 
 
Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses, der mit der Rücklage des  
ordentlichen Ergebnisses verrechnet wird 0 ú 
 
Fehlbetrag des Sonderergebnisses, der auf Folgejahre vorgetragen wird 

       
-  177.105,86 ú 

 
Umfang der Korrekturen in der Eröffnungsbilanz nach § 62 Abs. 1  
SächsKomHVO-Doppik-Verrechnung mit Basiskapital 0 ú 
 
Anla gen 
Geprüfter Jahresabschluss 2016 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 

Beschluss Nr.: 204/14  
Der Gemeinderat Erlau nimmt den Beteiligungsbericht der Gemeinde Erlau zur Kenntnis. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 

Beschluss Nr.: 20 5/14 
Der Gemeinderat Erlau beschließt die B & P GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dresden mit der 
Prüfung der Jahresabschlüsse 2017 und 2018 der Gemeinde Erlau zu beauftragen. Für das Jahr 2018 wird 
zusätzlich eine Kassenprüfung beauftragt. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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Beschluss Nr.: 20 6/14 
Der Gemeinderat Erlau beschließt die Entgeltordnung für die Benutzung der Versammlungsräume der 
Freiwilligen Feuerwehren und der Vereinshäuser der Gemeinde Erlau mit Wirkung zum 16. November 
2017. 
Abs timmungsergebnis: einstimmig  
 

Beschluss Nr.: 20 7/14 
Der Gemeinderat beschließt die Annahme von Spenden gemäß der Anlage zur Vorlage. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 

Beschluss Nr.: 20 8/14 
Der Gemeinderat Erlau beschlieÇt f¿r die BaumaÇnahme ĂPlatzgestaltung/Zuwegung zur Turnhalle Milkauñ, 
Mittel in Hºhe von 71.022,42 ú im HHPL 2018 zu veranschlagen. Die Planung wird bis zur Phase 8 als 
Grundlage für die Beantragung von Fördermitteln an das Architekturbüro Volker Quaas aus Rochlitz in 
Auftrag gegeben. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig  
 

Beschluss Nr.: 20 9/14 
Der Gemeinderat Erlau beschlieÇt f¿r die BaumaÇnahme ĂOberflªchenbehandlungen/StraÇensanierungen 
2017 ï 2. BA Bergwegñ, den Auftrag f¿r das 1. Nachtragsangebot der Fa. MAKADAM StraÇenbau GmbH, 
gemäß Angebot vom 16.10.2017 mit Mehrkosten in Höhe von insgesamt 8.157,45 ú/brutto zu vergeben. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 

Beschluss Nr.: 2 10/14 
Der Gemeinderat Erlau beschließt, die Erneuerung von Dach, Fassade sowie Modernisierungen im 
Kernbereich des Landgasthof Crossen unter der Voraussetzung der Bereitstellung von Fördermitteln 
durchzuführen. Die Planung wird bis zur Phase 4, als Grundlage für die Beantragung von Fördermitteln, 
dem Planungsbüro Architekturbüro Günther aus Erlau in Auftrag gegeben. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 

Beschluss Nr.: 2 11/14 
1. Der Gemeinderat beschließt die Billigung des überarbeiteten Entwurfes des vorzeitigen 

Bebauungsplanes ĂGewerbegebiet DiebstraÇeñ in Erlau i.d.F.v. 25.10.2017 bestehend aus 
folgenden Dokumenten: 
-   Planzeichnung (Teil A) mit Textlichen Festsetzungen (Teil B) und Umweltbericht (Teil C) 

sowie die Begründung mit den Anhängen  
-     Mengenermittlung Niederschlagswasser 
-     Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles nach UVPG vom 20.01.2016  
-     Grünordnungsplan vom 25.10.2017 
-     Artenschutzfachbeitrag vom 25.10.2017 (Fassung vom 09.11.2016) 
-     Schalltechnisches Gutachten vom 16.10.2017 

2. Die Beteiligungen nach § 3 Abs. 2 und § 4a Abs. 3 BauGB werden parallel durchgeführt. Die 
Beteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB erfolgt im Rahmen einer einmonatigen Auslegung, die 
ortsüblich öffentlich bekanntzumachen ist. 
Der Entwurf des Bebauungsplanes, mit den genannten Dokumenten (s. o.) sowie den 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Informationen werden zusammen 
ausgelegt. 

3. Die Beschlüsse sind ortsüblich bekanntzumachen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  

 

H i n w e i s:  
 

Die Gemeindeverwaltung bleibt an den nachfolgenden Tagen geschlossen:  
 

Freitag, den 22. Dezember 2017  
 

Freitag, den 29. Dezember 2017  
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E N T G E L T O R D N U N G 
über die Gebühren für die Benutzung der Versammlungsräume der  

Freiwilligen Feuerwehren und der Vereinshäuser der Gemeinde Erlau 

ab 16. November 2017 
 

§ 1 - Grundsatz 

1. 

Die Gebührenordnung umfasst die Versammlungsräume der Freiwilligen Feuerwehren in Crossen, Erlau, 

Milkau und Schweikershain sowie die Vereinshªuser in Milkau (Heimatstube) und in Sachsendorf, die ĂAlte 

M¿hleñ in Schweikershain und den B¿rgersaal im Generationenbahnhof in Erlau. 

2. 

Die Räume können nach Antrag auch für private Nutzungen gemietet werden. 

Die Entscheidung über die Vermietung treffen die jeweils von der Gemeinde Erlau beauftragten 

Verantwortlichen. 

Ein Rechtsanspruch besteht nicht. 

Die Vermietung ist zu dokumentieren. Die Mieter erhalten von der Gemeinde Erlau eine Rechnung. 

3. 

Vermietet werden nur die Räume, vorhandenes Inventar in den Küchen wird nicht durch die Gemeinde 

vermietet. 

Die Räumlichkeiten sind nach der Vermietung in einem gereinigten Zustand zu übergeben. 
 

§ 2 ï Kostenhöhe und Kostenpflicht 

Entsprechend der Größe der Räume wird folgende Nutzungsgebühr festgelegt: 

 

  1. Feuerwehr Crossen        40,00 ú 

  2. Feuerwehr Erlau        60,00 ú 

  3. Feuerwehr Milkau          120,00 ú 

  4. Feuerwehr Schweikershain       50,00 ú 

  5. Heimatstube Milkau        50,00 ú* 

  6. Vereinshaus Sachsendorf       50,00 ú 

  7. B¿rgersaal ĂGenerationenbahnhof Erlauñ     75,00 ú* 

  8. ĂAlte M¿hleñ Schweikershain    100,00 ú 

  9. ĂAlte M¿hleñ Schweikershain Trauraum Erdgeschoss 100,00 ú 

10. ¦bernachtung in der ĂAlten M¿hleñ Schweikershain: 

  bis 3 Nächte pro Bett       15,00 ú/Tag 

  über 3 Nächte pro Bett      12,00 ú/Tag 
 

* es fallen weitere Kosten für die Nutzung der Küche sowie des Kücheninventars an. Die Abrechnung 

erfolgt über den jeweiligen Verein.  

Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren haben die Möglichkeit, die 

Versammlungsräume im Gerätehaus jährlich einmal kostenfrei zu benutzen. 
 

§ 3 - Inkrafttreten  

Die Entgeltordnung tritt nach Bekanntgabe am 16. November 2017 in Kraft.  

Die Entgeltverordnung vom 26.07.2017 (wirksam ab 01.08.2017) tritt außer Kraft.  

 

Erlau, den 15.11.2017 

 

 

 

 

Peter Ahnert 

Bürgermeister 
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Feuerwehr wesen  

Umrüstung der Feuerwehrfahrzeuge auf BOS-Digitalfunk 
 
Die Unterhaltung der Feuerwehr ist eine Pflichtaufgabe der Gemeinde. Zur Erfüllung der Aufgaben und zur 
Gewährleistung der Einsatzbereitschaft sind die entsprechenden Mittel und Ausstattungen notwendig. 
 

Die Umrüstung auf BOS-Digitalfunk ist eine gesetzliche Vorgabe ohne Entscheidungsspielraum. Bereits im 
Jahr 2014 erfolgte die verbindliche Erklärung der Gemeinde Erlau zur Teilnahme am zentralen 
Beschaffungsverfahren der Projektgruppe BOS-Digitalfunk Sachsen für die digitalen Endgeräte MRT 
(Fahrzeugfunkgerät) und HRT (Handsprechfunkgerät). 
 

Die Ausschreibung und Beschaffung vom Aufmaß, über die Lieferung der Geräte und Komponenten bis hin 
zum Einbau erfolgte mit Rahmenverträgen über die zentrale Beschaffung. 
 

Die Mindestausstattung der Einsatzfahrzeuge erfolgte nach den Vorgaben des SMI (Staatsministerium des 
Innern). Umger¿stet wurden alle Fahrzeuge. Die Gesamtkosten beliefen sich dabei auf 34.906,74 ú. 
Förderfähig war die Umr¿stung mit 26.898,03 ú. Der Eigenanteil dieser MaÇnahme belief sich auf 
14.733,22 ú und der Fºrdermittelanteil 20.173,52 ú. 

 

 

 

Ebenfalls erfolgte in diesem Jahr die Beschaffung digitaler Meldeempfänger sowie digitaler 
Sirenenempfänger. Dies erfolgte als Sammelbeschaffung über den Landkreis Mittelsachsen für die 
Kommunen des Landkreises. Die Beschaffung der Funkmeldeempfänger und Sirenenempfänger bzw. 
deren Umrüstung ist Bestandteil einer Ausschreibung zum Aufbau eines digitalen Alarmierungsnetzes für 
den Landkreis Mittelsachsen. Diese Ausschreibung beinhaltete einerseits den Netzaufbau des digitalen 
Alarmierungsnetzes und zum anderen die Beschaffung bzw. Umrüstung von Endgeräten (Meldeempfänger 
und Sirenenempfänger). 
 
Die Gemeinde Erlau erklärte im Jahre 2015 gegenüber dem Landkreis die Abnahme von 90 digitalen 
Funkmeldeempfängern und 9 digitalen Sirenen.  
 
Die Gesamtkosten beliefen sich dabei auf 16.486,97 ú. Der Eigenanteil dieser MaÇnahme belief sich auf 
4.121,74 ú und der Fºrdermittelanteil 12.365,23 ú. 
 
Im Zuge der Umrüstung wurden Kameraden jeder Ortsfeuerwehr am Polizeiverwaltungsamt Dommitzsch 
zu Multiplikatoren für Endgeräteanwender ausgebildet. Weitere Ausbildungen erfolgten durch den 
Landkreis Mittelsachsen. Die ausgebildeten Kameraden konnten somit ihr Wissen an ihre Kameraden 
weitergeben.  
 
An dieser Stelle möchten wir uns vielmals für das persönliche Engagement bei den Kameraden der 
Gemeindefeuerwehr bedanken.  

 

Diese Maßnahmen wurden mitfinanziert 

durch Steuermittel auf der Grundlage des 

von den Abgeordneten des Sächsischen 

Landtags beschlossenen Haushaltes. 

 



 Seite | 7                        Amtsblatt Nr. 12 vom 10.12.2017 

 

 

 

 

 Der Bürgermeister begrüßte am 15. November 2017 die jüngsten Einwohner mit ihren Eltern. 

 

In diesem feierlichen Rahmen wurde der Familie 
Urban aus Erlau, durch den Bürgermeister, die 
Ehrenpatenschaft des Bundespräsidenten 
anlässlich der Geburt ihres 6. und 7. Kindes 
überreicht. 

 

Wir bedanken uns bei allen 
Kameradinnen und Kameraden 

der Gemeindefeuerwehr Erlau für 
ihre unermüdliche Einsatzbereitschaft 
in diesem Jahr und wünschen Ihnen 
und Ihren Familien eine frohe und 

besinnliche Adventszeit, für das neue 
Jahr Gesundheit, Zufriedenheit und 
Erfolg sowie einen guten Rutsch. 

 
 Peter Ahnert   Jens Neubert    Daniel Gentschow 
Bürgermeister   Gemeindewehrleiter    stellvertr. Gemeindewehrleiter 
 

Meldeamt  

 

H i n w e i s:   Die nächste Ausgabe erscheint am 10. 01.2018. 
   

  Redaktionsschluss  von Beitrªgen f¿r Verºffentlichungen im ĂInformationsblatt  
   der Gemeinde Erlauñ zur Januar -Ausgabe 201 8 ist:    
    

                            Freitag, der 22. Dezember  2017. 
 

Alle später eingegangenen Beiträge können erst in der nächsten Ausgabe 

berücksichtigt werden.  

 

https://www.bing.com/images/search?view=detailV2&ccid=pbzl5Rwu&id=3BC116EFA5E84C709E19D3BC6C1E015F27F91041&thid=OIP.pbzl5RwuMsoVd15ZQ26OfgEsCo&q=Weihnachtskerzen&simid=608046974497131591&selectedIndex=90


 Seite | 8                        Amtsblatt Nr. 12 vom 10.12.2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Öffentliche Bekanntmachung  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Erlau hat in seiner öffentlichen Sitzung am 15. November 2017 den 
überarbeiteten Entwurf zum Vorzeitigen Bebauungsplan ñGewerbegebiet DiebstraÇe ï Gemeinde Erlauñ 
i.d.F.v. 25.10.2017 gebilligt. Der Entwurf besteht aus folgenden Dokumenten: 
 

Planzeichnung vom 25.10.2017 
Textliche Festsetzungen vom 25.10.2017 
Begründung vom 25.10.2017 
Umweltbericht vom 25.10.2017 
Anhänge zur Begründung 

Mengenermittlung Niederschlagswasser 
Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles nach UVPG vom 20.01.2016  
Grünordnungsplan vom 25.10.2017 
Artenschutzfachbeitrag vom 25.10.2017 (Fassung vom  09.11.2016) 
Schalltechnisches Gutachten vom 16.10.2017 
 

 
Diese Entwurfsdokumente i.d.F.v. 25.10.2017 werden für die Dauer eines Monats in der Zeit vom 
 

 11. Dezember 2017 bis zum 19. Januar 2018  
 

 
in der Gemeindeverwaltung Erlau, Bauamt, Niedercrossen 45, 09306 Erlau OT Crossen, während folgender 
Öffnungszeiten 
 

Montag 9 Uhr  bis  12 Uhr und    13 Uhr    bis 15:30 Uhr  
Dienstag 9 Uhr bis 12 Uhr und    13 Uhr    bis 17:30 Uhr 
Donnerstag 9 Uhr bis 12 Uhr und    13 Uhr    bis 15:30 Uhr 

 
zur kostenlosen Einsicht für Jedermann ausgelegt. Aus der Beteiligung zum Entwurf vom 09.11.2016 liegen 
folgende, nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen umweltbezogenen Stellungnahmen vor:  
 

Stellungnahme des Landratsamtes Mittelsachsen vom 15.02.2017 
Stellungnahme Landesdirektion Sachsen vom 22.02.2017 
Stellungnahme Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie vom 07.02.2017 
Stellungnahme Landesarbeitsgemeinschaft Naturschutz vom 13.02.2017 

 
Weitere umweltbezogene Informationen gem. § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB sind Bestandteil der Dokumente zum 
überarbeiteten Entwurf. Alle umweltbezogenen Dokumente werden zu o.g. Zeiten ausgelegt. 
 
Im Auslegungszeitraum können von jedermann Stellungnahmen zum Entwurf des vorzeitigen 
Bebauungsplanes schriftlich eingereicht oder während der Sprechzeiten zur Niederschrift gebracht werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung der Satzung 
unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, soweit mit ihm 
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
 
Der Billigungs- und der Auslegungsbeschluss und die Zeiten zur Einsichtnahme der Entwurfsdokumente sowie 
der bereits vorliegenden verfügbaren umweltbezogenen Informationen werden hiermit gem. BauGB ortsüblich 
bekannt gemacht. 
 
Verfahrensvermerk  
 
Diese Bekanntmachung ist am 10.12.2017 im ĂGemeindeblatt der Gemeinde Erlauñ verºffentlicht worden. 

 

Bau 
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Aus dem Baugeschehen der Gemeinde Erlau  

Im Monat November wurden die alten Heizungen im Gemeindeamt in Crossen sowie in der Kita Milkau 

gegen neue, energetisch bessere Anlagen ausgewechselt. Die Anlage im Gemeindeamt wurde durch die 

Firma Hofmann und Münsel aus Erlau ausgetauscht. In der Kindertagesstätte Milkau betreute die Fa. 

Michael Grotz aus Schweikershain den Umbau. 

Das Gesamtauftragsvolumen f¿r beide Anlagen belªuft sich auf insgesamt rund 28.500 ú. 

Beide Maßnahmen wurden durch das Fºrderprogramm ĂBr¿cken in die Zukunftñ (VwV Investkraft) zu 75 % 

unterstützt. 

 

 

Diese Maßnahmen werden 

gefördert durch die 

Bundesregierung aufgrund 

eines Beschlusses des 

Deutschen Bundestages. Diese 

Baumaßnahmen wurden 

mitfinanziert durch Steuermittel 

auf der Grundlage des von den 

Abgeordneten des Sächsischen 

Landtags beschlossenen 

Haushalts. 

 

 

VERANSTALTUNGSKALENDER 2018  
 

Hiermit bitten wir alle Vereine, Organisationen und andere Veranstalter unserer Gemeinde 
spätestens bis  15.12.2017 um Meldungen ihrer geplanten Veranstaltungen 2018. 
 
Bitte senden Sie die Meldungen an folgende E-Mail: philipp-waehner@hotmail.com. 
 
Um Einhaltung des Termins wird unbedingt gebeten, da der Veranstaltungskalender im Januar 
Amtsblatt erscheinen soll. 
 

 

Ordnungsamt  

Silvester 2017  
 
Wir möchten alle Einwohner der Gemeinde Erlau bitten, folgende Hinweise im eigenen Interesse 
zu beachten: 
 
Durch Feuerwerkskörper kann es zu schweren Unfällen und Schäden kommen, die 
Gebrauchsanweisungen sind unbedingt einzuhalten. Feuerwerkskörper für außen dürfen nicht in 
geschlossenen Räumen benutzt werden und sie gehören nicht in Kinderhände. Es ist auch 
ratsam, in der Silvesternacht alle Fenster geschlossen zu halten. Denken Sie auch an Ihre 
Haustiere, verwahren Sie sie sicher.  

mailto:philipp-waehner@hotmail.com
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Informationen zum Winterdienst  

 
 

Der Winterdienst in unserer Gemeinde wird wie schon in den vergangenen Jahren von Mitarbeitern des Bauhofes 
sowie durch die Firma Bergler aus Milkau, der Firma Kührt und Firma Michael Bemmann aus Crossen ausgeführt. 
Unter anderem müssen dabei ca. 52 km Gemeindestraßen, ca. 7 km Gehwege, 15 Bushaltestellen sowie 4 
Kindereinrichtungen geräumt und gestreut werden. Dies erfolgt in der Zeit von 4:00 Uhr bis 21:00 Uhr, bei 
außergewöhnlich hohem Schneeanfall auch rund um die Uhr. Die Reihenfolge richtet sich nach der Wichtigkeit der 
Straßen. Auf den Winterdienst auf Kreis- und Staatsstraßen haben wir keinen Einfluss.  
 

Um einen reibungslosen und zügigen Winterdienst zu gewährleisten, möchten wir nochmals darauf hinweisen, dass 
beim Parken am Straßenrand eine Mindestdurchfahrtsbreite von 3 Metern vorgeschrieben ist. Im Winter erhöht sich 
diese Breite auf 3,50 Meter. Um ein ordnungsgemäßes Räumen der Gehwege zu ermöglichen, bitten wir Sie die 
Mülltonnen nicht auf den Gehwegen abzustellen.  
 

Im Übrigen bitten wir Sie um Verständnis, dass Mitarbeiter der Gemeinde aus rechtlichen Gründen keine Abschlepp- 
oder Bergedienste leisten. 
 

Steffen Mehling - Leiter Bauhof 

 

 

 

Tipps zur Abfa llentsorgung wenn Schneeberge  
und Frost  die Abfallentsorger in Atem halten  

 
Das Bild des letzten Winters ist noch präsent: Schneeberge und spiegelglatte Fahrbahnen behindern die Durchfahrt 
der Entsorgungsfahrzeuge. Dass trotz winterlicher Bedingungen die Entsorgung reibungsarm klappt, geben die 
Abfallberater Hinweise.   

 
Behälter und Abfälle vor Frost schützen  
Angefrorene Reste im Behälter werden vermieden, wenn feuchte Abfälle in Zeitungspapier eingewickelt werden. Den 
Behälter mit Papier auszukleiden, hilft ebenso. Besteht die Möglichkeit, können Behälter vor dem Leerungstag in 
einer temperierten Garage oder Hausflur aufgetaut werden.  
 
Behinderungen durch Schnee und Glätte  
Trotz Anstrengungen von Winterdienst und Müllwerkern können Entsorgungstouren ausfallen. Gelingt nicht, diese 
innerhalb von vier Werktagen nachzuholen, kommt das Sammelfahrzeug zum nächsten regulären Entsorgungstermin. 
Behälter aus schneeverstopften Nebenstraßen können zur Leerung an Hauptstraßen, die der Winterdienst bevorzugt 
räumt, bereitgestellt werden. Um Verwechslungen auszuschließen, sind die Behälter zu kennzeichnen. 
Die letzte Mindestentleerung soll nicht bis Ende Dezember hinauszögert werden. Sie kann aufgrund von Eisglätte 
oder Schnee ausfallen.  
 
Entsorgungsengpässe mit Säcke n überbrücken  
Zugelassene blaue 80-Liter-Restabfallsäcke werden an gut geräumten Ausweichstellplätzen entsorgt. Sind alle 
Straßen wieder befahrbar, werden neben den Mülltonnen stehende Säcke mitgenommen. Säcke mit Aufdruck 
ĂLandkreis Mittelsachsenñ verkaufen Gemeindeverwaltungen und Wertstoffhöfe. Andere werden nicht mitgenommen.  
 

Altpapier kann gebündelt, in Papiersäcken oder gebrauchten Kartons am Abfuhrtag neben die volle Blaue Tonne 
gestellt werden. Leichtverpackungen können in durchsichtigen Säcken neben die Gelbe Tonne gestellt werden.  
 
Behälterstandplatz bitte freischippen  
Ein Müllwerker bewegt täglich bis 800 Behälter. Ein vom Schnee befreiter Standplatz erleichtert die Arbeit erheblich.  
 

EKM und Entsorger bedanken sich für das Verständnis und die Unterstützung! 
 

Aktuelle Informationen über ausgefallene Touren, Termine der Nachräumung und Ausweichstellplätze sind auf der 
Internetseite www.ekm-mittelsachsen.de auf der Startseite unter der Rubrik ĂAktuellesñ verºffentlicht. 
 

Unregelmäßigkeiten vor Ort klären die Abfallberater Solveig Schmidt Tel. 03731 2625-41, Karla Zapel 2625-42 oder 
Thomas Granz 2625-40. Gemeinsam mit den Entsorgern werden Lösungen gefunden. 

 

 

Bauhof  

http://www.ekm-mittelsachsen.de/
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Wo bleibt mein Geld?  
Teilnehmer für die größte freiwillige Haushaltserh ebung gesucht  

 

Sie wollten schon immer einmal wissen, wofür genau Sie Ihr Geld ausgeben und wie viel Sie tatsächlich für 
Lebensmittel, Miete oder Freizeitaktivitäten aufwenden? Oder Sie möchten erfahren, wo noch 
Einsparpotentiale bestehen und sich nebenbei auch ein kleines Taschengeld verdienen?  
 
Dann melden Sie sich jetzt für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) 2018 an!  
 

Die EVS ist die größte freiwillige Haushaltserhebung der amtlichen Statistik, die nur alle fünf Jahre 
stattfindet. Sie liefert eine zuverlässige Planungsgrundlage für viele Bereiche der Sozial-, Steuer- und 
Familienpolitik. Die Ergebnisse der EVS werden vor allem auch als entscheidende Grundlage für die 
Festlegung des Regelbedarfs für das Arbeitslosengeld II, für die Berechnung des Verbraucherpreisindex 
und für die Armuts- und Reichtumsberichterstattung der Bundesregierung verwendet. 
 

Egal, wie viel Sie verdienen oder ausgeben, ob Sie allein oder mit Ihrer Familie zusammenleben, ob Sie 
jung oder alt sind, ob Sie studieren, einer Arbeit nachgehen, Arbeit suchen oder bereits im Ruhestand sind: 
Alle können sich an der bundesweiten EVS 2018 beteiligen!  
 
Nur mit Ihrer Mithilfe können aussagekräftige Informationen über die Lebens-situation der privaten 
Haushalte in Deutschland gewonnen werden. Diese fließen unmittelbar in Entscheidungen der Sozial-, 
Steuer- und Familienpolitik ein und betreffen damit letztlich das persönliche Leben von uns allen. 
 

Auskünfte zur EVS 2018 und das Teilnahmeformular finden Sie unter www.statistik.sachsen.de oder 
www.evs2018.de.  
Gern stehen wir Ihnen auch telefonisch unter der kostenlosen  Hotline: 0800  033 25 25 zur Verfügung. 

 

Kaffee -Kränzchen rund um den Nestbau   
 

Tipps und Tricks von Rückkehrern für Rückkehrer kurz vor dem Jahreswechsel 2018  
 

Mittelsachsen: Die Nestbau-Zentrale Mittelsachsen plant einen Austausch unter Gleichgesinnten.  
In einer lockeren Gesprächsrunde sollen sich Rückkehrer -und die, die es werden wollen- über  
persºnliche Erfahrungen, aber auch Probleme und H¿rden austauschen. Das ĂR¿ckkehrer-Caf®ñ 
wird im Rahmen des ersten Job- und Karrieretages 2017 in Freiberg stattfinden.  
 

Viele Rückkehrer, die den Schritt in ihre alte Heimat wagen oder darüber nachdenken, stehen vor zahlreichen Fragen. 
ĂWo finde ich einen passenden Job?ñ, ĂWie organisiere ich den Umzug?ñ, ĂWann ist der beste Zeitpunkt f¿r den 
Schritt in Richtung Heimat?ñ. Die Nestbau-Zentrale möchte diese Fragen im Rahmen ihres Service- und 
Beratungsangebotes beantworten. Erstmalig soll daf¿r im Dezember 2017 auch das sogenannte ĂR¿ckkehrer-Caf®ñ 
stattfinden. Dabei stehen nicht die Angebote der Nestbau-Zentrale im Vordergrund, sondern ein lockerer Austausch 
zwischen Menschen, die es zurück nach Mittelsachsen gezogen hat und denen, die über diesen Schritt nachdenken. 
 

Gemeinsamkeiten schaffen Vertrauen und Zuversicht.  
 

Kaffee, Tee und Kuchen wie bei Oma zum Kaffee-Kränzchen sollen die Gesprächsrunde auflockern. Eingeladen sind 
all diejenigen, die seit einiger Zeit wieder in ihrer alten Heimat Mittelsachsen leben und gern über ihre persönlichen 
Erfahrungen berichten möchten. Denn diese können hilfreiche Tipps und Tricks bieten. Interessenten, die gerne in 
den Landkreis zurückziehen möchten, dürfen hier ihre individuellen Fragen stellen, um Zweifel und Unsicherheiten zu 
beseitigen und sich von ĂInsidernñ inspirieren lassen. ĂWir kºnnen viele Fragen durch unser groÇes Netzwerk an 
Kooperationspartnern klären. Aber persönliche Erfahrungen geben dem sehr emotionalen Thema noch einmal eine 
individuelle Note.ñ so Nestbau-Koordinatorin Josefine Tzschoppe, die 2012 in ihre Heimat zur¿ckgekehrt ist. ĂWir 
hoffen, dass der persönliche Austausch noch einmal Mut und Zuversicht für diejenigen bringt, die noch unsicher sind, 
ob sich eine R¿ckkehr in die alte Heimat lohnt oder nicht.ñ  
 

Das Rückkehrer -Café findet am 28. Dezember 2017  wªhrend des ĂJob- und Karrieretagesñ  
im DBI Freiberg statt. Organisiert wird die Veranstaltung von der saxonia GmbH in Kooperation  
mit der Wirtschaftsfºrderung des Landkreises und der IHK. Dabei kºnnen sich ĂNestbauerñ in  
Mittelsachsen auch zu Job- und Karrieremöglichkeiten im Landkreis informieren. Weitere Details  
werden in Kürze bekannt gegeben. Interessierte Teilnehmer können sich vorab gern bei der  
Nestbau-Zentrale (Tel.: 03431/7057158 oder Email: info@nestbau-mittelsachsen.de) melden. 

 

 

https://www.statistik.sachsen.de/idev/OnlineAnfrage
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/EinkommenKonsumLebensbedingungen/EVS2018/EVS2018.html
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ĂAKTION SAUBERE HÄNDEñ IM KRANKENHAUS MITTWEIDA 

SENSIBILISIERTE MITARBEITER , PATIENTEN UND GÄSTE ZUM THEMA HYGIENE 

 

Um das Infektionsrisiko durch multiresistente Keime (MRSA) so gering wie möglich zu halten, gelten in der Landkreis 
Mittweida Krankenhaus gGmbH (LMK) umfangreiche Hygiene- und SchutzmaÇnahmen. Mit der ĂAktion Saubere 
Hªndeñ Ende Oktober 2017 sollte einmal mehr sichergestellt werden, dass die MaÇgaben des Hygienemanagements 
stets eingehalten werden. Dabei waren nicht nur die eigenen Mitarbeiter, sondern alle Interessierten herzlich 
eingeladen. 
 
Es galt insbesondere, die Ă5 Momente der Hªndedesinfektionñ laut WHORichtlinien darzustellen, Ădenn eine 
vorschriftsgemäße Händehygiene mit entsprechenden Händedesinfektionsmitteln ist in Gesundheitseinrichtungen eine 
unumgªngliche MaÇnahme.ñ erklªrt Peggy Gramm, Hygienefachschwester in der LMK. 
 
Neben Klinikmitarbeitern aus den Bereichen Pflege, Ärztlicher Dienst, Physiotherapie, Labor, Service und Verwaltung, 
nutzten deshalb auch zahlreiche Besucher, Patienten und Angehörige sowie Mitarbeiter des Rettungsdienstes und 
ambulanter Pflegedienste die Möglichkeit, eine korrekte hygienische Händedesinfektion mittels eines speziellen UV-
Messverfahrens durchzuf¿hren oder die Hautfeuchte messen zu lassen. ĂDrei Informationsstªnde direkt im 
Eingangsbereich des Krankenhauses weckten groÇes Interesse bei allen Beteiligten.ñ freut sich Peggy Gramm, die die 
ĂAktion Saubere Hªndeñ maÇgeblich organisierte und schon jetzt eine Wiederholung f¿r das kommende Jahr plant. ĂIm 
Rahmen der Aktion haben wir außerdem Abklatschuntersuchungen von Händen, Armbanduhren und Ringen vorgestellt 
und ausgewertet, die die Wichtigkeit der Thematik anschaulich verdeutlichten.ñ Außerdem wurden ein  
vorschriftsmäßiger Handschuhwechsel demonstriert sowie Informations- und Schulungsmaterialen ausgehändigt. 
 
Mit der Aktion unterstützte die LMK eine nationale Kampagne zur Verbesserung der Compliance der Händedesinfektion 
in deutschen Gesundheitseinrichtungen. Sie wurde 2008 mit Unterstützung des Bundesministeriums für Gesundheit, 
vom Nationalen Referenzzentrum für Surveillance von nosokomialen Infektionen (NRZ), dem Aktionsbündnis 
Patientensicherheit e.V. (APS) sowie der Gesellschaft für Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen (GQMG) ins 
Leben gerufen und basiert auf der 2005 gestarteten WHO Kampagne ĂClean Care is Safer Careñ. Ziel ist es, ein 
Bronze-Zertifikat ¿ber die Teilnahme an der ĂAktion Saubere Hªndeñ zu erhalten. 
 

 

Lust auf Besuch? 
Südamerikanische Austauschschüler suchen Gastfamilien! 

 

Die Austauschschüler der Deutschen Schule der Stadt Medellín (Kolumbien) wollen gerne einmal den 

Verlauf von Jahreszeiten erleben und zum ersten Mal in ihrem Leben Schnee in den Händen halten. 

Dazu sucht das Humboldteum deutsche Familien, die offen sind, einen kolumbianischen 

Austauschschüler (15 bis 17 Jahre alt) aus dem Land des ewigen Frühlings als Kind auf Zeit 

aufzunehmen. Spannend ist es, mit und durch den Austauschschüler den eigenen Alltag neu zu erleben 

und gleichzeitig ein Fenster zu Shakiras fantastischem Heimatland aufzustoßen. Wer erinnert sich nicht 

an ihren Fußball-WM-Hit ĂWaka Wakañ? Die kolumbianischen Jugendlichen lernen schon mehrere 

Jahre Deutsch, so dass eine Grundkommunikation gewährleistet ist. Alle Austauschschüler sind 

schulpflichtig und sollen i.d.R. die nächstliegende Schule zu Ihrer Wohnung besuchen. Der Aufenthalt 

bei Ihnen ist gedacht von Samstag, den 13. Januar 2018 bis zum Samstag, den 30. Juni 2018. Wenn Ihre 

Kinder Kolumbien entdecken möchten, laden wir ein an einem Gegenbesuch im Oktober 2018 

teilzunehmen - unter Verwendung der Herbstferien.  

Für Fragen und weitergehende Infos kontaktieren Sie bitte die internationale Servicestelle für 

Auslandsschulen:  Humboldteum, Königstraße 20, 70173 Stuttgart, Tel. 0711-2221401,  

Fax 0711-2221402, e-mail: ute.borger@humboldteum.com . 

 

mailto:ute.borger@humboldteum.com
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Jagdgenossenschaft Milkau/Naundorf 

 

Einladung 
 

Der Vorstand und die Jagdpächter laden alle Landbesitzer der Jagdgenossenschaft Milkau/Naundorf 

zur Jahreshauptversammlung für das Jagdjahr 2017-2018 am 
 

    Freitag, den 26. Januar 2018 um 19.00 Uhr 

     in den Gasthof Crossen 

ein. 
 

Tagesordnung: 

- Bericht des Vorstandes und der Jagdpächter 

- Bericht der Rechnungsprüfung 

- Entlastung des Vorstandes und der Rechnungsprüfung 

- Beschluss über Verwendung des Reinertrages 

- Information zur Aktualisierung des Jagdkatasters (bejagbare Flächen) 
 

Ich bitte um rege Teilnahme und Vorlage von Grundbuchauszügen oder anderer geeigneter Nachweise um 

eine rasche Aktualisierung unseres Jagdkatasters zu ermöglichen (Rückfragen sind unter der  

Tel.-Nr. 03737 770081 möglich).        

gez. Katrin Bolz  

 Jagdvorstand 

 
           Jagdgenossenschaft Schweikershain-Beerwalde 

ï  Der Jagdvorstand  ï 
 

Hiermit laden wir alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Schweikershain-Beerwalde zu unserer am 
 

Sonnabend, dem 27. Januar 2018 (Beginn 18.00 Uhr) in der Gaststätte des Hotels 

āAm Kriebsteinseeô (Moritzfelder StraÇe 1, 09648 Kriebstein / Höfchen) stattfindenden 
 

J a h r e s h a u p t v e r s am m l u n g 
 

herzlich ein. 
 

T a g e s o r d n u n g 

 

1 Information über die Arbeit der Jagdgenossenschaft Schweikershain-Beerwalde seit ihrem 

Zusammenschluss im Herbst 2016 
 

2 Vorstellung, Diskussion und Beschluss zu Änderungen der Satzung der Jagdgenossenschaft 

Schweikershain-Beerwalde 
 

3 Vorstellung von zwei neuen Jagdpächtern und Beschluss über die Verpachtung von 

Jagdflächen 
 

4 Vorstellung von und Beschluss zu zwei neuen Mitgliedern des Jagdvorstandes  
 

5 Bericht über das Jagdjahr 2017 / 2018 
 

6 Kassenbericht 
 

7 Beschluss über die Verwendung des Reinertrages 
 

Bitte informieren Sie  

Frau Waltraud W E I G L ï für Schweikershain ï (Telefon 034327 50742) und 

Frau Karin B Ö H M E ï für Beerwalde ï (Telefon 034327 91496)  

bis spätestens 18. Januar 2018 über Ihre Teilnahme an dieser Jahreshauptversammlung. 

 

Im Namen des Jagdvorstandes 

 

Albrecht Bemmann 
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Grundschule Erlau  
 

 
Arbeitsgemeinschaften werden gut besucht  
 

  

Seit diesem Schuljahr bietet die Grundschule Erlau ihren Schülerinnen und Schüler die 
Möglichkeit, in den Mittags- und Nachmittagsstunden verschiedene Ganztagsangebote zu 
besuchen. Dabei können sie ihre Fingerfertigkeiten in der Handarbeiten-AG verbessern, ihre 
Konzentration bei Schachspiel fördern, die Grundlagen beim Umgang mit dem PC erlernen 
sowie Spaß und Spannung bei verschiedenen Sportspielen erleben. 

  

 

 


